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RAT UND HILFE

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HILFSDIENSTE

Hilfe bei Suizidgefahr: Krisendienst
Horizont, Tel. 5 81 81.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.: Ambu-
lante Pflege, Menüservicemit Frisch-
küche, Hausnotruf, Fahrdienste, Tel.
45 46 70.

Malteser Hilfsdienst gemeinnützige
GmbH:Menüservice,mobiler Notruf
und Hausnotruf mit Rauchmelder,
Verhinderungspflege, Tel. (kostenfrei)
0800 1 30 20 10.

Moses Projekt: Anonym entbinden u.
ein Kind abgeben, Tel. (08 00) 0 06 67
37 rund um die Uhr.

Ökumenische Telefonseelsorge: An-
onym und rund um die Uhr: Tel. 08 00
1 11 01 11 o. 0800 1 11 02 22.

Hilfe für seelisch und körperlich
misshandelte Frauen und ihre Kin-
der: Im Frauenhaus , Tel. 2 40 00 u. im
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Frauen- und Kinderschutzhaus des So-
zialdienstes kath. Frauen, Tel. 56 24 00.

Hospiz-Verein: Begleitung von
Schwerstkranken, Sterbenden, Angehö-
rigen, Trauernden: Mo-Fr: 9.00-13.00,
Hölkering 1, Pentling, Tel. (09 41)
99 25 22-0, Fax: 99 25 22-14.

Johannes-Hospiz: stationäre Pflege für
Schwerstkranke und Sterbende, Be-
treuung von Angehörigen, Info: Montag
bis Freitag, 9:00-16:00, Fr. S. Sudler, Tel.
89 93 55 00.

PALLIAMO Palliativ Versorgung mobil
e.V.: zuhause leben bis zuletzt. Cra-
nachweg 16, Tel. 5 67 62 32. Bürozeiten:
Mo-Fr 9.00-13.00.

ReNeNa: Stadtteilkümmerer westli-
che Altstadt:Manfred Rohm, ReNeNa
Servicetel. 507-55 99.Stadtamhof und
Oberer Wöhrd: Olaf Paulus, ReNeNa
Servicetel. 507-55 99 Besuchsdienst
für ältere Menschen: Viktoria Nieder-
müller, Tel. 70 65 59, Nicole Gineiger ,

Tel. 507- 49 52.Helferkreis Auszeit
Demenz: stundenweise Entlastung zu-
hause für pflegende Angehörige durch
geschulte Demenzhelferinnen. Bianca
Wolter, Tel. 507-15 49.

Weißer Ring: Hilfe für Kriminalitätsop-
fer, bundesweite kostenfreie Tel-Nr.
(von 7.00 bis 22.00): 11 60 06.

REWAG-Entstörungsdienst:Gas/
Wasser, Tel. 6 01 34 44, Strom
6 01 35 55.

Für Elektro: Elektro Bierek, Am Unteren
Weinberg 19 a, Bad Abbach, Tel.
(0 94 95) 96 15 28 o. 0171/ 4 10 59 82.

Strafverteidiger-Notdienst: Notrufte-
lefon: (0171) 4 30 12 42, ab 18.00 bis
montags 8 .00 erreichbar.
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BERATUNG

AK für ausländische Arbeitnehmer:
14.00-17.30 Betreuung und Hausaufga-
benhilfe f. deutsche und ausländische
Schüler, Tel. 56 07 18.

Alt hilft Jung Bayern e.V.: (www.alt-
hilft-jung.de): Schulung und Begleitung
für Gründer und Jungunternehmer; Ter-
minvereinbarungMo bis Fr 8.00 bis
15.00, Tel. 4 60 73 74.

Bundesfreiwilligendienst/Freiwilliges
Soziales Jahr: Beratung, -Vermittlung
Caritas, Von-der-Tann-Str. 7, Tel. 50 21-
175; bfd@caritas-regensburg.de und
fsj@caritas-regensburg.de

Autonomes Frauenhaus: Telefon. Be-
ratung zu den Bürozeiten,Mo-Fr 9.00-
16.00, Tel. 2 40 00.

Beratungs- u. Koordinierungsstelle d.
Netzwerkes Autismus i.d. Oberpfalz:
(www.netzwerk-autismus.eu) Grasgas-
se 12, Tel. 59 57 99 81, für Menschen
mit Autismus-Spektrum-Störungen und
deren Angehörige.

Beratungsstelle zu Essstörungen
„Waagnis“: Begleitung vonMenschen
mit Essstörungen und ihrer Angehöri-

gen. Bürozeiten. Di/Mi 9.00-13.00, Do
14.00 - 17.00, Grasgasse 10/Rückge-
bäude, Tel. 5 99 86 06.

DrugStop - Drogenhilfe Regensburg:
Beratungsstelle für illegale Drogen: Di-
Fr 9.00-13.00, Landshuter Str. 43, Tele-
fon 5 84 30 32.DrugStop AKUT : Bera-
tungsstelle f. illegale Drogen f. aktive
Konsumenten,Mo-Fr 13.00-16.00 Ober-
münsterstr. 17, Tel. 37 80 37 50.Cry-
stal Hotline: Telefonische Beratung für
Angehörige und BetroffeneMo - Fr
10.00-16.00, So 18.00-20.00, Tel.
5 69 58 29 01.

Epilepsie Beratung der katholischen
Jugendfürsorge Rgb.: Psychosoziale
Beratung für epilepsiekrankeMenschen
jeden Alters, Angehörige und Ratsu-
chende,Wieshuberstr. 4, Tel. 4 09 26
85, info@epilepsie-beratung-opf.de.

Frauennotruf:Beratungsstelle f. Frauen
u. Mädchenm. sexualisierten Gewalter-
fahrungen. Mo-Mi 10.00-14.00, Do
14.00-20.00, Beratungstermin n. Ver-
einbarung, Tel. 2 41 71.

Frauen- und Kinderschutzhaus des
Sozialdienstes Kath. Frauen: Tel. Be-
ratungMo-Fr von 9.00-16.00 unter 56
24 00, persönl. Beratung nach Vereinb.

Jugend- und Familientherapeutische
Beratungsstelle der Stadt Regens-
burg mit Beratungsangebot „Tausend
und Keine Nacht“ (0-3 Jahre): Ri-
chard-Wagner-Str. 20, Tel. 507-2762.
Mo-Mi 8.30-12.00 und 13.30-17.00; Do
8.30-12.00 und 13.30-17.30; Fr 8.30-
12.00 und 13.30-15.00.

Mieterbeistand e.V.: Mo-Fr 8.00-12.30
und 13.00-17.30, Telefon 56 71 23 75.

Mieterbund Regensburg e.V.: Mo.-Do.
9.00-12.00 u. 13.00-18.00, Fr. 9.00-
12.00, Tel. 5 57 54. Termine n. Vereinb.

Mieterverein Rgb. u. Umgebung: Ge-
schäftszeiten: 8.00- 12.00 u. 13.00-
15.00; Tel. 58 56 20, Termine n. Vereinb.

pro familia: Deutsche Gesellschaft f.

Familienplanung, Sexualpädagogik
und Sexualberatung, Staatl. aner-
kannte Beratungsstelle f. Schwanger-
schaftsfragen, An der Schergenbreite
1, Tel. 70 44 55; regensburg@profami-
lie.de. Telefonzeiten: Mo/Fr 9.00-
12.00, Di/Do 9.00-12.00 u. 14.00-
16.00,Mi 15.00 - 18.00, Beratungster-
mine n. telef. Vereinb.
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GESUNDHEIT

Blutspendetermin: 14.00 bsi 18.00
im BRK-Haus, Hoher-Kreuz-Weg 7, 3.
OG, Hörsaal.

BRK Reha-Sport: 10.00 Treffen im
Gemeindesaal der Lukaskirche, Sie-
benbürgener Str.

Frauengesundheitszentrum:Hilfe bei
Suche nach Psychotherapie, Beratung
bei psychischen Problemen sowie zu
Endometriose und hormonfreier Ver-
hütung, Grasgasse 10/Rückgebäude,
Tel. 8 16 44; Mo,Mi, Fr von 9.00-13.00
undMo zusätzlich 18.00-20.00.

Herzgruppe-RT: Koronarsport unter
ärztl. Aufsicht: 16.30-18.00 im großen
Saal.

SHG für Essstörungen - Überge-
wicht, Ess-/Brechsucht, Mager-
sucht - Overeaters Anonymous:
Mittwoch, 19.00, Barmherzige Brüder,
Hs. St. Wolfgang/2. St. Freitag 18.00,
KISS, Landshuter. Str. 19/Ecke Ga-
belsberger Str., Tel. 2 90 61 89.

SHG bei Lungenemphysem-COPD:
Morgen, 11.30 (!),Weihnachtsfeier in
der Gast. „Prößl“, Hainsacker (nur mit
Anmeldung); Tel.: 5 99 38 96 10 oder
A. Stadlbauer Tel. 89 84 92 70 u.
a.stadlbauer@lungenemphysem-
copd.de

Suchtberatung (Caritas), Facham-
bulanz für Suchtprobleme, Hemauer
Str. 10c, Tel. 6 30 82 70. Öffnungszei-
ten: Mo bis Fr 8.00-12.00 und 13.00-
17.00 u. nach Vereinb., Tel. 63 08 27-0
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NOTDIENSTE

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE

➤ Feuerwehr/Notarzt/Rettungs-
dienst 112

➤ Krankentransporte (09 41) 1 92 22
(09 41) 1 97 77

➤ Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Von heute, 18.00, bis Montag, 8.00:
Bei dringenden Krankheitsfällen ist
der ärztliche Notfalldienst einschließ-
lich der Sonderdienste für HNO-, gy-
näkologische und Augenkrankheiten

Tel.-Nr. 116 117.

➤ KVB Bereitschaftspraxis: im Kran-
kenhaus der Barmherzigen Brüder,
Prüfeninger Str. 86, heute von 16.00-
20.00 besetzt.

➤ Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst: -Sprechstunde der niederge-
lassenen Kinder- und Jugendärzte
heute 15.00-17.00 in der Praxis des

diensthabenden Kinder- und Jugend-
arztes, zu erfragen unter Tel. 116 117.

➤ KUNO-Kindernotfallzentrum Klinik
St. Hedwig: 24-Stunden-Notdienst für
alle bedrohlichen Notfälle der Kinder-
und Jugendmedizin sowie der Kinder-
chirurgie und -traumatologie. Telefoni-
sche Anmeldung erbeten unter: Tel. 3
69-54 70, Klinik St. Hedwig, Steinmetz-
straße 1-3.

➤ Zahnärztlicher Notfalldienst
im Universitätsklinikum: 94 40 (Tag
und Nacht)

Giftnotruf Nürnberg (09 11) 3 98 24 51
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NOTDIENST-APOTHEKEN

Von heute, 8.30, bismorgen, 8.30: St.
Jakobs-Apotheke, Jakobsstr. 4, Tel.
5 80 76 u. Neukauf-Apotheke, Hornstr.
6, Tel. 7 61 57.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSBURG/NÜRNBERG. Mit dem
„Quabi-Preis“ zeichneten Bertram
Brossardt, Hauptgeschäftsführer des
Verbands der Bayerischen Metall- und
Elektro-Industrie, und Staatsministe-
rin Emilia Müller die besten Auszubil-
denden im BereichMetall- und Elektro
in Bayern aus. Die mit einem Preisgeld
von 1500 Euro verbundene Auszeich-

nung ging für den Abschluss 2014 im
BereichMetall an Christian Gawlik. Er
wurde bei BMW in Regensburg zum
Kraftfahrzeugmechatroniker ausgebil-
det und schloss mit der Note 1,06 ab.
Der „Quabi-Preis“ für Elektro ging an
Florian Schmid, Elektroniker für Be-
triebstechnik bei der Bayernwerk AG
Regensburg. Er schlossmit 1,12 ab.

Bayerns beste Metall- und Elektro-Azubis geehrt

Staatsministerin Emilia Müller (von links) mit den Gewinnern Florian Schmid,
Bayernwerk, und Christian Gawlik, BMW, und Bertram Brossardt. Foto: ibw

REGENSBURG. Die Regensburger Chari-
ty-Art-Group (RCAG) übergabmit dem
Schirmherrn, Oberbürgermeister Joa-
chim Wolbergs, eine Spende von 2000
Euro an den Verein für Körper- und
Mehrfachbehinderte (VKM) Regens-
burg. Die RCAG veranstaltete wieder

einen Kunstpfad bei 1A Garten Hau-
ner. An zwei Aktionstagen wurden
durch den Verkauf von Kaffee und Ku-
chen und einer Tombola 2000 Euro ge-
sammelt. VKM-Vorsitzende Christa
Weiß dankte für die Unterstützung
der Arbeitmit behindertenMenschen.

Charity-Art-Group spendet 2000 Euro an den VKM

Die VKM-Vorsitzenden Christa Weiß und Karl Frimberger (4. und 3. von rechts)
freuen sich über den Spendenscheck. Foto: Stadt Regensburg, Peter Ferstl

REGENSBURG. Bei der achten Jahresab-
schluss- und vorweihnachtlichen Feier
im Gasthaus Spitalgarten haben 34
Teilnehmer das vergangene Jahr im
Gehsportverein gefeiert. Im Rückblick
auf das abgelaufene Vereinsjahr durfte
wieder auf ein unfallfreies, positives
und erfolgreiches Jahr zurückgeblickt
werden. Bei der Feier wurden auch die
erfolgreichen Wettkampf-Sportler
und die Jubiläums-Wanderer der zu-
rückliegenden Saison geehrt.

Bei Deutschen und Bayerischen
Meisterschaften erreichten Sportler
des Vereins vordere Platzierungen. Auf
insgesamt sechs Podestplätze mit drei
Bayerischen Meistertiteln dürfen die
Gehsportler stolz sein. Ein besonderes
Jubiläumsgeschenk wurde bei den
Bayerischen Meisterschaften im Stra-
ßengehen am 20. Juni in Breitenbrunn
mit dem insgesamt 100. Podestplatz
bei Meisterschaften für den Gehsport-
verein erreicht, berichtete Vorsitzen-
der Josef Berzl bei der Jahresabschluss-
feier.

Zwei Titel für Christine Schmid

Christine Schmid,Wolfgang Hammer,
Ansgar Kühnapfel und Josef Berzl er-
hielten für ihre Erfolge Dank-Urkun-
den. Christine Schmid (Klasse W50)
wurde 1. Bayerische Meisterin im 10-
Kilometer-Straßengehen und 1. Baye-
rische Meisterin im 5000-Meter-Bahn-
gehen. Den 4. Platz holte sie bei der
Deutschen Meisterschaft im 10-Kilo-
meter-Straßengehen.

Ansgar Kühnapfel (Klasse M50)
wurde 1. Bayerischer Meister im
10 000-Meter-Bahngehen. Josef Berzl
(Klasse M60) wurde 2. Bayerischer
Meister im 10-Kilometer-Straßenge-
hen und 2. Bayerischer Meister im
10 000-Meter-Bahngehen. Wolfgang

Hammer (Klasse M60) wurde 3. Baye-
rischer Meister im 10-Kilometer-Stra-
ßengehen. Er holte den 4. Platz bei den
Bayerischen Meisterschaften im
10 000-Meter-Bahngehen und den 5.
Platz bei der Deutschen Meisterschaft
im 10-Kilometer-Straßengehen.

Beim Wandern hatte der Gehsport-
verein zu den zehn monatlichen „Aus-
Gehen“ noch zehn weitere zusätzliche
Touren im Programm. In diesem Jahr
sind 39 verschiedene Teilnehmer bei
den 20 Wanderungen insgesamt 339
Kilometer (5230 Höhenmeter) gewan-
dert.

Für die 25. Teilnahme beim monat-
lichen „Aus-Gehen“ wurde Maria Vö-
gerlmit einer Urkunde gedankt.

Als kleinen Dank für fleißiges
Wandern gab es je eine Dose Lebku-
chen. Renate Berzl war 15-mal, Georg
Spandl 14-mal und Susanne Kubicke
elfmal dabei. Für insgesamt 380 Euro
Geldspenden zur Förderung des Sports
in diesem Jahr überreichte der Vorsit-
zende fünf Dank-Urkunden.

Neues Jahresheft ausgegeben

Laura und Sarah haben bei der Feier
mit mehreren Stücken auf ihrer Quer-
und Blockflöte die Regensburger Geh-
sport-Gesellschaft auf die beginnende
vorweihnachtliche Zeit eingestimmt.
An alle Teilnehmer wurde wieder ein
Jahresheft (November 2014 bis No-
vember 2015) ausgegeben.

Sechs Podestplätzemit drei
BayerischenMeistertiteln
GEHSPORTLERHeuer standen
Mitglieder des Vereins schon
zum 100.Mal auf dem
Treppchen.

Die geehrten Gehsportler Josef Berzl, Stefan Kaiser, Christine Schmid,
Wolfgang Hammer, Ansgar Kühnapfel, Ines Schlosser, Georg Berzl, Susan-
ne Kubicke und Georg Spandl (von links) freuen sich über ihre Erfolge und
die dafür erhaltenen Urkunden. Foto: Verein
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BESTENLISTEN IM INTERNET

➤ Die DLV-Jahresbestenliste 2015 der
Männer ist im Internet veröffentlicht.
Unter www.gehsport.de sind die Ergeb-
nisse im Internet zu finden, informierte
Vorsitzender Josef Berzl.

➤ „Wir vom Gehsportverein sind drei-
mal unter den besten 50 im Gehen ver-
treten, zweimal sogar unter den besten
30, dies reicht sogar für eine goldene
Ehrennadel“, freut sich Berzl.
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